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Wobin follen unfere Milizen in- der nddyften Jeit
' fteeben? ;

Qn einer Periode, wie die gegenmwartige, bdie. unaufs
baltfam auf. grofie .und gewaltige Cntfdeibungen lodgeht,
ift e8 ratbfam, daf daran gedadyt wird, fich in gebdrige
Berfaffung ju fegen. Cin Freund ded BVaterlandesd evs
greift das Mittel der belvetifdien Militarzeitfdrift, den
Mitbiirgern, Dden SKameraden indbefondere feine Ge-
danfen mitjutbeilen, wobin die Loatigleit der Sdhweiser,
die ihren Beruf in der Landedvertheidigung finden, fid)
wobl gunddyft gu ridhten babe. — IBenn Berbefferung
in irgend einer Sadie nothwendig ift, fo fonnen jwei
Grinde babet vorliegen. Entweder taugt die Organifa:
tion dberbaupt nidté, oder {ie ift jmwar: an fid) gut,
ermangelt aber der Uudfibrung; der Biite ded Stoffed
im Gangen entjpridit die Ausbildung im Eingelnen nidht,
Wenn wir nun von diefem Standpunft aud dasd fdymwei-
sevijhe MWebrwefen befdhauen und prifen, fo finden wir
dad Mangelhafte bei weitem mehr auf der Seite der
Nusdfihring, der Nusdbildung im CSingelnen, ald in der
Organifation tberbaupt, — Bad firr Unfpride madyt
am Ende ber Anfibrer, der General oder Dberft an
bie unter feine Befehle geftelliten TLruppen, und an die
Adminiftration? Erv will organifivte Bataillone, Bat:
tevien , @E8fadronen baben, gut Dbewaffnet , aqut ge-
Bleidet, und fabig, ein Gefedyt audjudauern; er verlangt,
taf ber Genevalftab und die Adminiftration in der Ver:
fafiung fefen, um den Munitiondnadfhub, die Erygdngung
fberhaupt, und tie BVevpflegung der Truppen ftetd fider
gu. ftellen. 2Bad nun tie Beftandtheile der eidgendffifdyen
Lruppen anbetrifft, fo find diefe da, und der heutigen
europdifhen Kriegdfiibrung gemaf crganifict, Und wenn
in Dem Jablenverbiltnif Dder verfdhiedenen Waffengat:
tungen unter fid) vielleicht ein Unter{dyied gegen anbdeve
Nadybararmeen ftatt findet, fo geht tiefer aud den Ei-
genthiimlidhfeiten Ded fdhroeizerifhen Kriegétheaters, aus
bem Charafter ded Fervaind unjerd BVaterlanded bervor.
Mit Redyt bhat die Scveiz 3. B. verbaltnifmdipig weit
weniger RKavallerie , ald andere Heeve, da die Ratur
ihres Bodend dicfe MWaffe weniger beghinfligt und ibren
auBgedehnteren Guebraucy febr befdhrdnft. Auf der ans
Dern Geite aber mag viclleid)t hier gefdheben feyn, wad
gerne und gewiffermafen naticlich gefthiebt: man nabm
iberbaupt vag RKleinere ald da8 Geringere auf,
und- die eiddgendfiife Kavallerie bhat wvielleiht um fo
mebr Grund, iber einige Bernadyldffigung ju tlagen, als
eben bas Kleinere, dennoch aber nidht gany su Entbebs
rende, eine miglidhfte Wollendung nicht nur guldft, fons
Devn audy erfordert. » ¥enig aber gut,s ift ein alted
?Bort — Diefer fleinen und {dyvadyen Kavallerie gegens
itber bat die Sdywoeiy eine febr grofe Jahl Scharfidhigen,
wiederum in Bericffihtigung ded Terraind, dad Ddiefe
$Waffe baufig jur Anwendung bringen fann. Nud) bier
tritt aber da und Ddort ein fleiner Jrrthum bervor;
bei Cinigen berefdyt fiir  bas. Sdari{ditgen - Inftitut
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eine Borliebe, die vieleitht ind Einfeitige gebt. €8 gibt viele,
namentlid)y nidt alteve Militard, welde dad Heil dex
Sdyweiy, im Falle eine8 Krieged, eingig und allein in
ven Sdyarffdhiigen erblifen. Hier ift jedod) wobl ju bes
denfern, daf im SKriege AAed8 auf Werbdltniffen berubt,
die eine einfeitige Betradytung, ein einfeitiged Verfahren
nidyt dulden, und ftrafen. Die Sdarffdiigen haben eine
bedingte Anwendung. Cinmal weil fie nidyt fiberall ge-
braudyt werden Fdnnen; »die Shweiz it en Gebirgs-
landa -— beifit 8 wobl in der Beographie, aber mir
baben nidht minder weit audgedehnted Thalland, wie eb
nur irgend fonflwo fidy gewdbhnlid seigt. Tritt nun
ver Gebraud) der Sdharffhiigen nur da ein, wo fie durd
bad Tervain vor dem Ungriff mit blanfem Sewebe
ficher geftellt find, fo Fann ferner diefe Waffe niemald die
GEntfdeidung ded Gefed)td herbeifiihren; fie bereitet das-
felbe 08 vor, und e8 muf den Bajonetten der Lnien-
infanterie iberlaffen bleiben, die Liden in den feindliden
Oliedern, die der Stuper ded Sdharfidiigen madpte, Fur
ganyliden Aufldfung und Niederlage der Gegner ju ers
weitern, Die Bedingungen der Anwendung der Sdyarf-
fdhiigen mdgen nun allerdingd in der Sdweiy biufiger
fepn, al8 auf dDen meiften Kriegdtheatern anderer Ldns
der, und darum ift e8 3. B. nidht unangemeffen , daf
die Gcyweiy bei einigen 70,000 Milizen mehr Sharf=
fdiigen bat, ald Ddie Ditreidifde uber 300,000 Mann
ftatfc Armee, der dod) aud)y mandjed Gebirgsdland ein
Sdauplag wabrfdeinlidher Thatigleit werden Pann. Cine
Bergrdferung der Jabl der Sdharfichiigen wiede ein
Migverhaltnif in der DOvganifation ded eiddgendififden
Heermefend herbeifithren.

St nun die Cinvidtung der eimyelnen Waffen und
ibe Berbaltnif ju einander in einem Juftande, Der im
Allgemeinen befriedigend fidy darlegt, fo darf man roobl,
tro Der da und dort nod) . hervortretenden eingelnen
Mangel, mit Redht dafur balten, daf dad Kind nidt
mit dem Bade audjufdyiitten fei. Wenn died liberhaupt
fir wcife gilt, fo wird bdie Weidheit yur Nothdurft in
Beiten, ba die Gefabr vor bder Tbhiire flebt, [lanernd
ftebt, wenn fie aud)y etwa nody nicht angeflopft haf, oder
that fie died, jenem Ddmon gleid), nody eine bange, un-
gewiffe Meile auf fidy warten ldft. — Umorganifirungen
erforbern immer TMufie und Lringen ihre Fricyte erft

| nad) [dngever Jeitdauer; nihtd aber ift der Brandbavs

feit von Truppen nadtheiliger, al8 twenn weder Fithrer
nody Gefiibrte gegenfeitig in einandér eingerodhnt find.
— Qn fo fern alfo won der Ovganifation im Gangen
die Rede ift, fo dirfte ed wor der Hand nur gut fepn,

- fie vubig in ibrem Wefen ju Dbelaffen; e8 Ffommt jeit

mebr Darvauf an, dag fie gehdrig ind Leben gefirbrt
werde. IBasd den erften und gweiten Audgug betrifft, fo
baben bie lepten Leiftungen gejeigt, wie rafd) er auf die
Beine ju bringen ift, und die IMBunfde, die hier nod
iibrig bleiben, befdhranfen fich eben nuv auf eine weiter gebende
Ausbildung ded Cingelnen. (Davon foll unten audfibrs

lider gebandelt werden.) o wobl aud) der Cifer uns
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ferer Milizen bei diefen jungften Creigniffen von Mann
gu Mann, darf man faft fagen, vibhmende  Crivdbnung
verdient, fo ift dod) nody vieled gu tbun, und dad Ta:
tecland wird, fider mit allgemeinem Beifall, den grof:
ten, den feurigften Crnft feiner waffentvagenden Sdbhne
in Anfprudy nebmen, um die RNationalbewaffnung und
affenfibrung bid jur BVolfommenbeit gu fleigerm.

Jn RNidfidt Dderjenigen Streitfrafte aber, weldye
nody ouffer Dem evfen und jweiten Aufgebot befteben,
— ber Candwebr und ded Uufgebotd in Maffe, mag
wobl aud) von Geiten ber BVehdrden ein ftarferer Jm:
pul8 ju ermarten feyn, da diefe Krdfte in den meiften
Santonen mebr auf dem Papier fteben, ald in rveeller
Bereitfdhaft fih finden. E8 wave obne Jweifel gut,
wenn in Diefer Vinfidht von Seiten Per hdheren Behdrden
an fammtlide SKantonal-Regierungen Tie Auffordevung
erginge:

1) Gn Betreff der Streitmittel aud) diefer weitern
RKlaffen die groftmoglide Tbhatigfeit ju  entwideln, um
fie fdlagfertig su maden.

2) Ungefaumt einen Bericht dariiber einjuveiden:

. a) Weldye ftreitbare Mannfdyeft mit Jubehdr Ffann
sugleih mit bem erflen und jweiten Audjug aud:
riiden , um einen lingern Feldgug mitzumadyen,
fall8 eine grofere Srvaftanftrengung nothwendig

. werben follte,

. b) BWelde Streitmiticl Ednnen auf Firjere Jeit, wo
nur eingelne ftarfere irfungen hervorgebradyt wers
Den follen, berangejogen werden.

Der Beridht milfte fih entbalten im Unbeflimmten
gu bleiben, und follte nur Krdafte bevedhnen, bdie wich
lih organifict find, und in geniigender Waffenausdri
ftung fofort marfdyiven finnen.

Nicht fo befriedigend al8 dad Faum Betradyfete wird
dem fadyverftindigen Militdr bdie Formation ded Ge-
nevalftabed exfdeinen. Aud) bie Urmeeadminiftration [aft
nady einigen Seiten wenigftend Winfde frei. LWenn
beide in dem junaft vergangenen Auftreten der bewaff:
neten Madyt audreidten, fo wird died wobl nidht gany
der Fall bei einem wirflid) ausbredenden RKriege feyn;
dann diicfte fidh der Mangel an Cinbeit und ver hr
entfpredyenden pracifen Wirfjamfbeit diefer hodhwidtigen
Bweige fehr fiblbar maden. — RNidfidtlid) ded Ge-
neralftabs fonnte man annehbmen, dag e$ nur auf dad
Borhandenfeyn einer adytbaven Anjabl tudytiger Offiziere
anfomme, alterer fiiv bie Divifiond= und Brigadecommandan:
tenftellen, jingever fir dieder Aidesd de Camp ; und edmwdre
gunddyt dem Fleige diefer Offiziere ju uberlaffen, fidh
durdy militarwiffenfaftiihe Befdhaftigung die gebbrige
Braudbarleit fiic ipre Fadjer felber ju veridoaffen. Se:
wif ift fhon unendlidy viel gewonnen , wenn ein gebilde-
ted Generaltabdperfonale gur Didpofition fteht. Aber
damit eine rafdye Fibrung im Seift ded neueren Kriegsds
fyftem8 ftatt finden fonnte, muf der Generalftab jowobl
in fid) al8 3u den Lruppen aller Waffen in einem Ver-
baltnif der Ungewdhnung fteben.
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Der Verfaffer diefer Vemerfungen beabfidhtigt, in
ben nddyjlen DBlattern feine Meinung fiber diefen be-
beutenben Gegenftand be8 Weiteren auszufpredhen und
begnitgt fidy fir dieBmal mit allgemeiner Anbeutung,

Um aud)y nod) ein Woet von der Hrmeeadminiftras
tion 3u fagen, fo [dft fidh vor allem nidt dberfehen,
vaf bier die bweidyungen der verfdyiedenen SKantonals
Cinvidtungen unter einander und dasd einfeitige Feft-
balten an Ddiefen Werfdyiedenbeiten verwidelte Berbalt:
niffe berbeifiibven, ju denen fid) nody wielleidhyt {dhleppens
der Gefdaftdgang nberhaupt gefellt. Wobl ift aber
audy iefer Theil de8 Heerwefens widtig genug und ges
eignet, die gange Aufmerflamfeit und den Einflup ders
jenigen Offisiere auf fidy ju ziehen, weldye die beiden
Cigenfdhaften: eine grofartige nilitdrijhe Anfdyauung,
und fpegiele Kenntnif der finangielen Verbiltniffe mit
einander vereinigen, — Jndem fid) Liefer Punft den altern
eid8gendffifhen Militard vorgugdweife empfiehlt, fei hiev
nod)y Obefonders ein WWort an die jingern Cameraden
vergonnt,

Bataillone, E8cadronen, Batterien, bdie ovganifivt
find und nothdirftig - ererjieren fdnnen, find erft
vollfommen frieg8fabig, wenn jeder Cingelne im Dienfte
taftfeft ift. Died mup namentli) bei ben Dffizieren
und Unteroffijieren der Fall feyn, denn Dder wefentliche
Beruf derfelben ift bdie Leitung der Ubtheilungen, Der
Maffen, der eigentlichen friegerifhen Kdvper; diefer find
fie aber nur gewadyfen, wenn fie felbft -im Dienfte fidh
gebdrig gu Haufe wiffen. Cin Bataillon, dad tuditige
Diffigiere und Unteroffizieve bat, braudt nur nothdiarfs
tig einexeryivte Qeute, um ebrenvoll im Felte au bes
ftecben.  Man vergeffe bier nidyt, um Migverftandnifje ju
vermeiden, dof awifden dem Crerjitium al8 der Wafs
fenhandpabung im engften und namentlidhy im Sinne der
Parade, und dem rvidhtigen Werftandnif der Befeble, die
auf Marfhen, in Quartieven und Lagern und bei feind-
liden Begegnungen flatt finden, nebft der allgemein
audgebildeten Fabigleit jene audjufibren, —ein Unterfdyied
feftgubalten ift. — Wiffen die BVorgefepten Befdheid,
fo witd aud) dad erfte Erfordernif jeded guten Truppd
da feyn, die Didgiplin; dbenn der junge Biirger, al8

. gemeiner Soldat, bat fletd im Unfang den guten Wil

len, und fein vidtiger Jnftinft lagt ihn leidyt erfennen,
ob er faderitandige Fithrer bat, denen er willigen Ges
borfam [leiften wird. Geben fich aber die BVorgefesten
durd) Unfenntnif ded8 Dienfted Blofen, dann ift rafd
da8 Vertrauen ded Soldaten verloren, und die Jndids
siplin mit allen ibren verderblidhen Folgen veifit ein, —
Bor allem madyt daber dad Waterland an die Offiziere
die Unforderung, alled wad in ibren Krdften flebt, um
ibre dienftlidhe Hudbildung ju thun. — Jn (tebenden
Nvmeen erreidht fidy Ddiefer Jwed durd) den taglidhen
Dienft, wo denn die Cingelnen nad) Jahren eine gewiffe
Routine tefommen, — die aber, fo ermorben, biufig nut
nod) in einem abgeftumpften Edfentrion ihr Dafeyn
bat. Die Offijieve einer Milizarmee baben bdie wett



aud ‘inteveffantere Aufgabe: nidht im BVerlaufe langer,
erichlaffender Dienftjahre einen gewiffen Dienftinftinft ju
erreidien, fonbern durd) geiftige Tbhatigleit eine dienft:
lide Befabigung su gewinnen, bdie fidy ihrer felbft bes
wuft Wt. — Wicd die Sadie nur riditig angegriffen,
fo ift ed fo f{drer gar nidt, fiur die Sdweiy ein Offis
gierdeorpd gu- befommen, welded an militarifder Braud):
barfeit- dad ciner ftebenden HUrmee fogar ibevtrifft.
Denn mandyer gebt in jenen Armeen geiftig ju Srunde,
weil jum Tbheil Dinge getricben werden, in denen faft
eine planmifige Abtumpjung 3u erblifen ift. Qeg:
fihed Tbun aber, Dad ven beller Cinfiht und flavem
DBewuftieyn durd)drungen wird, wiegt den blofen Neda-
nidmud bodh auf. So wie jedod) dad Medhanifhe von
Nuffen beran, dad Geiftige aber von Jnnen herausd fommt,
fo ftellt fih audy died fehone Biel infofern ald cin un:
fdyoerer gu ervingended dar, al8 dort e8 mebr oder
minder immer auf weitliufige Appavate, Umftindlidy
feiten und Opfer binausliuft, hier aber bdie Lfung
ver ufgabe bauptfidhlidh nue vom innern 2illen Der
SQudividuen, vom Eifer der Offijiere unfered Milizen:
beerd abbingt, auf den dad Waterland und fein Wobhl
dod) fletd u zablen beredhtigt ift.

Cinige Andeutungen, die nur in Bejug auf Das,
wad fir die Critrebung jened Jield8 von unfern Cames
raben sunad)ft etwa getban werden fdunte, hier gegeben
werden follen, fuden ihrevfeitd eine Redytfertigung
einyig im Woblwollen derer, die in Soldem nur die
Qiebe gum Waterlande, nidht unbefdeidenesd Bemiihen um
cigene Geltung erbliden. — Die Grundlage aller dienft:
lihen Bildung miffen die im Heeve eingefithrien Regle:
mentd audmadyen. Sm Crcercierreglement der betref:
fenden affe, im Reglement ded BVorpoftendienfted, ded
Cagernd und Bioouaquivend muf jeder Offizier vor
allem bewandert fepn, Nidhtd aber fihet fo rafdh und
fo fider in den Grund einer Sade, ald8 wenn man
mit Ddem tbheoretifd Crlernten praftifde
Ausarbeitungen verbindet. Died wire jum Bor-
fab und gur Audfiibrung su bringen, je balder je beffer.
— Dagu bedarf e3 nun pidyt erft eines Anftoed won
Seite der obern Behdrden. Jeder Bataillond:, Batteries,
@afadroncommandant wird fid ein Bergniigen darausd
madjen, jur Forberung einer in Mitte ted eidgendffi-
fden Jntevefje8 liegenden Sadye feinen fjingern Came:
vaden bebilflidy su fepn. — Der vorgefeste Dffizier
madt 8 fidy gum angenehmen Gefdyifte, dem jiingern,
um feu}e Hudbildung bemithten auf benadpbartem Ter-
rain eine der Natur Ded Krieged gemdige Aufgabe su
geben. Der jingere Offijier bearbeitet diefe Hufgabe
nad) feinem DBelicben und Crmeffen, auf den Grund
feiner an Ort und Stelle genommenen RNotigen, uber:
gipt .bte Hrbeit dem Commandanten umd befpridht fidh
mit ibm Ddavitber, — erfundet fo, wad er fadgemif ge-
madyt und wo er etwa gefehlt bat.

. ©olde Aufgaben mddhten fiir ven Unfang nidyt
figlich gu body geftellt werden, fondern innerbalb ded
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Bataillond -, BVatterie: und SHivadronendienftes (i
bewegen; etwa nad)y folgenden UAndeutungen : :

n Dad Bataillon X foll (unter gewiffen vom Com:
mandanten niber ju beftimmenbden taftifden Begiehungen)
binter dem Dorfe N ein Bivouaf begiehen. Der Lieutes
nant A wird den geeigneten Ort ndber beftimmen,
nament{iy aber die Anfftellung der Lagerwadyen; ferner
woe Kodh - und Trinfwaffer gebolt werden foll und 1wo
und wie Holy und Stred am fhnelften berbeizufdaffen
ift. Aud) follen dte Mafregeln ded Worpoftendienfted
vorgefdylagen werden, welde im gegebenen Fall aufer
der gewdhnliden Ragerwadie jur SGiderung ded Ba-
taiflon8 ndthiy erfdheinen .0 — Der Offizier wird fidh
gue Bearbeitung diefer Aufgabe die Neglementd Lber
Cager s und Felddienft genau ftudieven, und bei der
Unwendung auf den gegebemen Fall und dad TLerrain
in dic gonge Gattung diefer Hufgabe bei einiger MWie-
derholung eingetweiht werden.

Cine anbere Aufgabe :

nDad Bataillon X und die Scharfdigenfom-
pagnie Y follen (unter gewiffen Boraudfefungen) den
Ort N befegen, um ihn gu vertheidigen. Der Lieutes
nant A wird dem Bataillon vovausdeilen, um fidh eine
Ueberfidyt der Cofalitat ju verfdhaffem, fermer, 3u erfor-
fthen, wad fid) wobl anwenden liefe, um im Berlauf
oon gwei Stunden die Bertheidigungdfabigfeit ted Orts
gu erbdben, und tritten8: ie dag VBataillon und tie
Compagnie gur BVertheidigung am beften verroendet iwer-
den fonnten. Bei Unfunft ded WBataillond wird der
Qicutenant A bdariber beridhten.s — Firr die Cavallerie
und Artillevie laffen fich ebenfall8 folde praftifhe Auf=
gaben, wie fie im Felde alle Tage vorfommen, in
grofter Audwabl geben: Huffuden einer Stelle jur
Auffabrung eined Parfs, Auffudhen der Gefdupaufs
ftellungen in einer gewiffen Pofition :c. — Ein Dffister,
ver mebreve folder Aufgaben mit Aufmerflambeit und
Fleif bearbeitet, muf nothwendig ein flared Berftind-
nig aller feiner Obliegenbeiten befommen, und e8 laff
fih Odenfen, vaf bei einiger WMapen fo fortgefetter
Thatigleit ein Grad militdrifher Ausdbildung erreidyt
wird, der die ginftigfte Vergleichung mit dem Bildungs-
fland der befen ftebenben Nrmeen juldft. — Kaum
wird eé ndthig feyn, bier nod) mebr oder audfubrlidere
Orinde der Riuplidfeit jolhen BVerfabrend zu ent:
wideln, ald bereitd in fludtiger Shige gefhab; audh
bedarf e8 f{hwerlidh nod), ein Lort weiter uber die
wenigen Umftande, fber die geringe Sdwierige
Peit, uber die Ocfonomie ju fagen, mit der fid) vied
auéfﬁbr? (3ft; e8 fei nur nod) ded Bergniigens
Crvdhning gethan, dad bier, undbnlid) andern Arbeiten,
Derjenige, dex fic) damit befaft, nidht erft am Ende ded Ges
fdhaftd in dem Selbft{obn ded Fleifed und dem Gefiihle ter
Refultate, fondern {dhon in und wabrend der lebendigen,
feifhen und beitern Avbeit felber genieft. ,

Sdwieriger mag diefe Sadye in Anfehung der Unter:
offiieve werden. MWeniger al8 die meiffen Offiziere vermbgen
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diefe einige Stunden ihrer birgerlidien Handthierungen
au entyiehen; weniger iff man bei ibnen im Falle, fie
figlidhy fdpriftlidy au befdyajtigen. QJndeffen [aft fidy aud
bier mit gutem Billen manded leiiten, Sollte ed fid),
.um roieder eined fiir andered gu nennen, nidht trefflich
fdiden, daf ein ober mebrere Oifiziere mit den Untere
offiteren, die in ihrem Drte wobnen, fid verabredeten,
etwa alle Wodyen einen Abend jufammengufommen, um
fih militavifh u infiruiven? Da oiicden Ddann Ddie
Ojfisiere fiber die Reglementd in einer Weife Unters
ridyt ertheilen, Ddie die Unteroffiziere jum Nadydenfen
itber die jur Sprade gebradten Dinge fuhrt, und Diffis
siere und Unteroffiyiere — beide Theile gersdnnen —
wiren nad) einigen Monaten taftfeft in den Reglements:
ein Wortheil, den wir faum ju body anfdhlagen tonnen,
da e eine nidht oft genug ju wiederholende FWabhrbeit
ift und fir und Gdweizer eine Grumdwabrbeit: fein
Truppentheil, Dder tidtige Offiztere und
Unteroffigiere hat, wird im Felde fhledt
befteben, follte aud)y ju Unfang der Cams
pagne die Ausbildung der Gemeinen unter
den Waffen nur eine nothdirftige feyn. —
Gntwidelt und ridtet fih bder Priegerijhe Seift Der
Eivgenoffen dabin, Dag eine fhbdne Harmonie jwifdyen
dem DBeftreben der Staatdbebdrden und Regierungen,
vad Gute unicht nur gu erbalten, fondern audy gu ver:
Deffern, und dem BVemithen der einjeinen waffentragenden
Birrger eintritt , jedem foldhen Wefteeben enfgegen=, ja
gleichfam auvorzufommen und in die Hande gu avbeiten
— eine Harmonie, die nur ibren fraftigfen und veinfien
Rlang darin bat, baf daé IWWobl ded Gangen eifernd
von Deiden Seiten verfolgt mird: — bdann fann ed nidt
feblen, daf tie militarifhe TNacht eined fo friegerifhen
und von der Natur bierin vieljady beginfigten Bolfes,
wie ded fdoeizerifden, eine imponivende Hdbe erceidye,
eine fortificirte Gtellung fo gu fagen einnchme, vou der
aud die Eivgenoffenfhaft feine politijche Lerwidlung ju
fdyeuen hat. Nie it cin Wolf befiegt 1worden, dem ed
in rober Starfe nidht nur, oder in falfhem Selbitgefitbl,
fordern in vdllig durdygebildeter Kvaft Eruft war, fein
Dafeyn ju behaupten.

Midyelle

Gpriidwdrter und RNedendarten madyen immer einen
Kheil der Wolfsbiltung aud, und man fann bemerfen,
Da§ die Qeute an einem foldhen ort, dad ihnen vom
Water oder Vetter jugefommen ift, gewaltig hangen.
Menn ¢ gut ift, iP'8 gqut. Uber dergleiden Redens-
arten geben oft audy aud der Mifbildung und aud der
Kurjfidhtigeit der Penge bereor, oder bat fie, wenn
fie aud gutem Qand famen, ber Mifverftand verdorben.
Go fagte in diefen Togen Jemand: wUh, die Fremden

Bern,

follen nur fommen! Und wenn e8 aufé fhlimmite gebt,
wiv haben unfere Berge, — wir wollen fehen,
ol fie und da 1wad anbaben mdgen!s — Gewif nein!
wenn alle fteeitbaven Sdmweizer in die Gebivge fid) wers
fen, fo wird feimer feindlichen Armee (e8 mifiten denn
Wolfe oder Baven feyn) aud) nur im Traume ein-
fommen, fie dort anjugreifen, fondern fie wird rubig
warten, wie ein bdflier Mann vor der Tbire, ober
wie der Bifdhoff vor Ugolino'd *) Befangnif — nidt
Monate, nidht Wodyen, nein! unter Umitanden nur
Tagelang, bid die vielen Menfden auf unwirthlidem
Raum der Mangel an Rabrung aufgerieben hat, —
Der vedhte BVerftand bei allen Dingen ift, fie nidht blod
an der vorbern, fonbern aud) an der hintern Seite ju
faffen. ZBenn wir meinen, der Feind ftehe nod) funfiig
Meilen ferne, — fo ift e8 nidht wabry er ift alle Jeit
aufd Hddfte nur vierundjwanyig Stunden weit weg,
fa er it nod) viel naber da, denn wiv tragen ihn —
in unfern DHergen foll nidht gefagt feyn, da fist er nur
den Feigen, — aber “unter unfern Hevgen! der Feind
fist — im Magen, und erfordert eine eigene Taftif
und Strategie; denn umgehen [3ft er fidy nidt, und
taufdyen aud niht auf die Linge. Der Feldberr, der
mebhr ald einen eintdgigen Waffenftillftand, ber eifnen
dbauernden Frieden ihm ju diftiren , der ihn avers
faliter ju befriedigen vermddite — Dder twilrde eine
fo grofe Revolution in der gangen SKriegdfunft maden,
ald die Welt je erlebt bat,

®) Den fein Feind mif dem Krummftad Oefanntlich

famm¢
feinen &odbhnen verhungern fieg. :

Bei €. Langloid in Burgdorf wird audy im Finf-
tigen Sabr erfdyeinen:

Berner VBolfadfreund, vievter Jahrgang,
 Diefed politifhe BVolfablatt, von freifinniger Tenden,
erfheint wodyentlidy jweimal, und alle Poftimter nehmen
Beitellungen davauf an. Preid: jibrlichy 8 Fr., balbjabrlicy
4 Fr., oierteljabelih 2 Fr. franfo (m Pofifreid Bern.

Wodentlidhe Mittheilungen aud den interefr

fanteften Cridheinungen der deutfdhen Literatur s,

- Bur Unterbaltung und Belehrung aller Stande.
DOritter Jabrgang, _

- Qeftellungen auf diefe lebrreidhe Unterbaltungdfdrift
~— wovon jeben Gonntag ein Bogen in 4. erfdeint —
nehmen firr wodentlide Ceferungen alle Poftamter,
fir Monatdhefte aud die Budbhandlungen an. Preid:
jabrlidy 5 Fr., balbjabrliy 25 Bs. franfo im Poftfreid

Filr die Redaftion: . Mannel, Oberforfter,
Ofiigier ver Artillerie.

Deud von €. Langloid in Burgdorf,



	Wohin sollen unsere Milizen in der nächsten Zeit streben?

